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M 27 . Dienstag , den 4 . März 1890 . 31 . Jahrgang .
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Erscheint Dienstag , Donnerstag und
Samstag .

Abonnementspreis für hier und auswärts ,
frei in s Haus geliefert nur 1 50

fjjj
-

fall FttltsLlylrK ZlNShtiM Nttd AMgebUUg .

Anzeiger Einrückungsgebühr für die kleingespaltene
Zeile oder deren Raum 10 Reklamen

werden mit 20 H die Zeile berechnet.

Briefe und Gelder frei .

Auf den „Lundboten"
März bei de« bekannten Stelle « fortwährend
abonniert werden .

Deutsches Weich.
Berlin , 28 . Febr . Der „ Reichs -Anzeiger " mel¬

det : Auf Allerhöchsten Befehl sind die deutschen
Botschafter in London , Paris , Rom und Wien ,
sowie die Gesandten in Bern , Brüssel , im Haag ,
in Kopenhagen und Stockholm angewiesen worden ,
die dortigen Regerungen zu einer Konferenz
behufs Regelung der Arbeit in indu -
striellenAnlagen und Bergwerken einzuladen .
Die den betreffenden Ministern des Auswärtigen
übergebenen Schriftstücke besagen . Seine Majestät
der Kaiser schlage vor , es solle eine Versammlung
stattfinven von Vertretern derjenigen Regierungen ,
welche sich dafür interessieren , das Loos der Fabrik -
und Minenarbeiter zu verbeffern , damit diese über
die Fragen von internationaler Bedeutung beraten
können , welche in dem Programm der Konferenz
enthalten sind . Da diese Fragen ohne politische
Tragweite sind , erscheinen sie geeignet , zunächst
der Prüfung von Fachmännern unterworfen zu
werden . Um die Eröffnung und den weiteren
Verlaus der Konferenz zu erleichtern , ließ die kais .
Regierung ein der Rote beiliegendes Programm
entwerfen . Dieses Progamm enthält , wie der
„ Reichsanzeiger " ferner mitteilt , folgende Haupt¬
punkte : 1 . Regelung der Arbeit in Bergwerken
mit den Untersragen , ob die Beschäftigung unter
Tage zu verbieten sei für Kinder unter bestimmtem
Lebensalter und für weibliche Personen , ob für
die Bergwerke , in denen die Arbeit der Gesund¬
heit besonders gefährlich sei, eine Beschränkung
der Schichtdauer vorzusehen und ob ss möglich
sei um die Regelmäßigkeit der Kohlenbesöiderung
zu sichern , die Arbeit in den Kohlengruben einer
internationalen Regelung uuterzustellen . 2 . Die
Regelung der Eonntagsarbeit mit den Unter¬
fragen , ob die Arbeit an den Sonntagen , vor¬
behaltlich etwaiger Notfälle , zu verbieten und
welche Ausnahmen eventuell zu gestatten seien , ob
die Ausnahmen durch internationales Abkom¬
men , durch Gesetz oder durch Verwaltungsmaß -
regcl « zu bestimmen seien . 3 . Regelung der
Kinderarbeit mit den Unterfragen , ob Kinder bis
zu einem gewissen Lebensalter von der industri¬
ellen Arbeit auszuschließen und wie eventuell das
auszuschließende Lebensalter zu normieren sei, ob
für alle Industriezweige gleichmäßig oder ver¬
schieden , ferner welche Beschränkungen der Arbeits¬
zeit und der Beschäftigungsart für Kinderarbeit
vorzusehcn seien . 4 . Regelung der Arbeit junger
Leute mit den Untersragen , ob die Arbeit jugend¬
licher Personen , welche das Kindesaller überschrit¬
ten haben , zu beschränken M , eventuell bis zu
welchem Lebensaltrr ? Welche Beschränkungen sind
vorzuschreiden ? Sind für einzelne Industriezweige
Abweichungen vorzusehen ? 5 . Regelung der Arbeit
weiblicher Personen mit den Untersragen , ob die
Arbeit v - heirateter Frauen Tags oder Nachts ein -
zuichränken , ob die Arbeit aller weiblichen Perso¬
nen einzuschränken sei , welche Beschränkungen zu
empfehlen , ob für einzelne Industriezweige Ab¬
weichungen vorzusehen seien und eventuell für

welche Industrien ? 6 . Ausführungen der verein¬
barten Bestimmungen mit den Untersragen , ob
Bestimmungen über die Ausführung der zu ver¬
einbarenden Vorschriften und deren Ueberwachung
zu treffen , ob wiederholt Konferenzen von Vertre¬
tern der beteiligten Regierungen abzuhalten , und
welche Aufträge denselben zu stellen seien .

— 28 . Februar . Die „ Berl . Pol . Rachr .
"

können versichern , daß Major L i e b e r t keinerlei
militärische Aufgaben in Ostafrika zu lösen hat ,
und bemerken gegenüber den Meldungen über den
geplanten großen Eroberungszug Emin Paschas ,
es handle sich weder um die Eroberung Wadelais
noch der östlich des Tanganikas gelegenen Ge¬
biete , sondern lediglich um den gewiß berechtigten
Wunsch , Emin . welcher große Erfahrungen in
zentralafrikanischen Angelegenheiten besitze, für die
deutschen Interessen in Ostafrika zu gewinnen .
— Die Stadtverordneten wählten mit großer
Majorität den bisherigen Oberbürgermeister v .
Forckenbeck für fernere zwölf Jahre zum Ober¬
bürgermeister .

— Aus Sansibar wird über London ge¬
meldet , Major Wißmann werde Kilwa erst im
April angreifen , wenn die anzuwerbenden 600
Sudanesen und die Geschütze eingetroffen seien .
Das Befinden Emin Pa sch a ' s ist ein derarti¬
ges , daß er bereits täglich weite Spaziergänge
unternehmen kann .

— 28 . Febr . Dem Generalfeldmarschall Graf
Moltke stieß , wie die heutigen Abendblätter
Mitteilen , gestern Nachmittag ein kleiner Unfall
zu ; als der Feldmarschall nach der Fachausstel¬
lung der Steinsetzer -Innung fuhr , löste sich in
der Gollnow - Straße ein Hinterrad des Wagens
ab , wodurch der letztere zur Seite fiel . Während
der zehn Minuten dauernden Reparatur des Wagens
blieb Graf Moltke , umgeben von einer Schaar
neugieriger Paffanten , bei dem Wagen stehen und
erwiderte mit freundlichen Grüßen die Huldigungen
des Publikums .

— Es wird jetzt in mehreren Blättern über¬
einstimmend mitgeteilt , daß eine Kanzlerkrisis
bestand , aber seit mehreren Tagen nicht vertagt ,
sondern beendet ist, und zwar durch Aussprache
zwischen Kanzler und Kaiser . Weder aus den
Reichs - noch aus den preußischen Geschäften zieht
sich Fürst Bismarck zurück .

Kiel , > . März . Der Kaiser wird Mitte
April an Bord der „ Hohenzollern " seinem Bruder ,
dem Prinzen Heinrich , entgegenfahren .

— Eugen Richter ' s Jntriguen in Be¬
zug auf die Stichwahlen in Schlesweg Holstein ,
Lörrach und anderen Orten haben endlich zu einer
öffentlichen Brandmarkung dieses Windthorst ' schen
Agenten durch einen Parteigenoffen geführt . Die
„ Kieler Zeitung " veröffentlicht Aktenstücke , aus
denen hervorgeht , daß Profeffor Hänel bei dem
geschäftsführenden Ausschuß der freisinnigen Partei
angesragt , ob die Angreifer der Richter ' schen „ Frei¬
sinnigen Zeitung " auf die Kieler Parteileitung in
ihrer Haltung gegen die Sozialdemokratie sich auf
die Beschlüffe des geschästsführendtn Ausschuffes
stützen könnten ; in diesem Falle würde er sofort
einen schleswig - holstein ' schen Parteitag berufen .
Die Antwort , gezeichnet Hinz «, lautete verneinend .
Hierauf erklärte Herr Hänel in der „ Kieler Ztg ."

die gegenteilige Behauptung Richter's als eine
freche Lüge zur Täuschung der Wähler .

Anstand .
Rom , I . März . Fürstbischof Kopp -Breslau

wird im Mai eine große deutsche Wallfahrt
organisieren .

London , 2 . März . Die „Times " berichtet ,
Rußland werde bestimmt im Frühjahr in der
Orientpolitik Vorgehen .

Petersburg , 1 . März . Eine demnächst statt¬
findende Begegnung zwischen dem Kaiser Wil¬
helm und dem Zaren wird in Westrußland
unweit der preußischen Grenze ersolgen . — Der
„ Ruffische Invalide " veröffentlicht das vom Zaren
am 31 . Januar bestätigte Reglement für die
Bildung von Cadres der Reichswehr (Land¬
sturm ) . Danach werden die genannten Cadres
durch zwei Untermilitärs für die dereinst zu for¬
mierende Kompagnie , Batterie oder Sotnje gebildet ,
und reffortieren zu den Kreis - Militärchefs . Die
Cadre -Mannschasten beaufsichtigen in Friedenszeiten
das Eigentum der Reichswehr -Abteilungen und
üben die zu Lehrversammlungen einzuberufenden
Landwebrleute erster Kategorie ein .

Sofia , 1 . März . Es heißt , die Regierung be«
beabsichtige , bei den Mächten Schritte wegen An¬
erkennung des Prinzen von Coburg zu thun .

Rrm - Bork , 1 . März . Im Foyer des Re¬
präsentantenhauses entstand zwischen dem
Abgeordneten Taulbee und dem Journalisten Kin -
caid ein Streit , der damit endigte , daß beide
aus Revolvern auf einander feuerten . Taulbee
wurde durch einen Schuß in die Stirn lebens¬
gefährlich verwundet .

verschiedenes .
* Sinsheim , 3 . März . Am letzten Samstag ,

abends 8 Uhr hielt Herr Hofgärtner Gräbener
aus Karlsruhe vor den Mitgliedern des Garten¬
bau -Vereins im „ Löwen " dahier einen sehr inte -
reffanten Vortrag über die „ Pflanzenneuheiten des
letzten Jahres und deren Kultur "

. Eine größere
Anzahl unter den Zuhörern zirkulierender Bilder
bot den willkommensten Anlaß , die Ausführungen
des geehrten Herrn Redners zum vollen und
klaren Verständniffe zu bringen . Der vom Vor¬
sitzenden dem Herrn Vortragenden ausgesprochene
Dank wurde von den Anwesenden durch Erheben
von den Sitzen noch besonders bekräftigt . — Herr
Landwirtschaftslehrer Bin cenz aus Eppingen —
welcher am 16 . v . Mts . jim „ Hirsch " zu Kirch -
ardt vor zahlreicher Zuhörerschaft einen äußerst
gediegenen Vortrag über die „ Vorteile und Nach¬
teile gewisser Fruchtfolgen " gehalten — hielt ge¬
stern nachmittag im Gasthaus zum „ Adler " in
Waldangelloch einen solchen über „Hühner¬
zucht"

. Die Versammlung , die gleichfalls von
Woldangelloch und den umliegenden Orten sehr
stark besucht war , folgte mit gespannter Aufmerk¬
samkeit den Ausführungen des Herrn Redners ,der in einstündigem Vorträge über die Aufzucht ,
Wartung und Pflege , sowie über die praktische
Verwertung der Geflügels sich eingehend verbrei¬
tete . An den Vortrag schloß sich eine interessant «



Diskussion , an der Herr Oberamtmann Becker ,
Herr Hauptlehrer Bulling von Waldangelloch
u . A . sich beteiligten . Nachdem der Vorstand des
landw . Bezirksvereins , Herr Oberamtmann Becker ,
dem Herrn Landwirtschaftslehrer ven Dank der
Versammlung ausgesprochen , brachte Herr Haupt¬
lehrer Bulling auf den Vorsitzenden , den unermüd
lichen Förderer der landw . Jnteresien , mit dem
Danke für dessen umsichtige Leitung der Versamm¬
lung ein dreifaches Hoch aus , in das die Anwe¬
senden kräftig einstimmten .

* Sinsheim , 2 . März . Die bisherigen Stich¬
wahlen sind für die Nationalliberalen resp . für
das Kartell ebenfalls ungünstig ausgefallen . Im
Wahlkreis Mannheim verhalfen die Demokraten ,
Freisinnigen und Cenirumswähler dem Sozial¬
demokraten Dreesbach zum Sieg . Auch in Karls¬
ruhe unterlag der Kartellkandidat Fieser dem
deulschsreisinnigen Pflüger und in Heilbronn ver¬
drängte der Demokrat Härle den seitherigen natio¬
nalen Abgeordneten Ellrichshausen . In München
siegte ebenfalls der Sozialdemokrat Birk , dank
der Ritterdienste des Centrums , über den nat . ckib .
Sedlmayr . Dagegen errang in Stuttgart der
nationalliberale Kandidat Siegle den Sieg über
den sozialdemokratischen , und in Darmstadt der
nationalliberale Osann über seinen d . - freisinnigen
Gegner . In Lahr und Offenburg unterlagen die
n . «l . Engler und Bodman den Centrumskandidaten .

* Sinsheim , 1 . März . Von einem bedauer¬
lichen Unglücksfall wurde gestern Abend eine hie¬
sige Familie betroffen . Einer der Söhne war mit
Häckiclschneiden beschäftigt , wobei er öfters Ver¬
anlassung hatte , seinen kleinen 5 - jährigen Bruder
von der Schneidmaschine wegzujagen . Ungeachtet
aller von dem Aelteren aufgewendeten Vorsicht
wußte der Kleine sich doch zu der Maschine heran¬
zuschleichen , wobei er die linke Hand ins Räder¬
werk brachte . Hierdurch wurde ihm ein Finger
total abgedrückt und die Hand zur Hälfte
furchtbar zerquetscht . Wir theilen diesen bedauer¬
lichen Fall in der wohlmeinenden Absicht mit , zur
Verhütung ähnlicher Vorkommnisse beizutragen ,
was jedoch nur dadurch ermöglicht wird , daß die
Kinder vom Betreten jeglicher Maschinenräume
unbedingt abgehalten werden .

± Von der Elsrnz , 25 . Febr . Am Sonntag
versammelten sich auf ergangene Einladung eines
Kollegen fast sämtliche Ratschreiber des Amts¬
bezirks Sinsheim im Gasthaus zum „ Löwen " in
Sinsheim (einigen Kollegen war leider die Ein¬
ladung durch verzögerte Weitergabe derselben nicht
zugegangen , was lebhaft bedauert wurde ) . Durch
Herrn Ratschreiber Schneyder von Eschelbach
wurde die Sitzung unter Danksagung für die rege
Beteiligung der Kollegen , eröffnet und jenem auch
der prov . Vorsitz übertragen . Nachdem der Zweck
der einberufenen Versammlung hinreichend erläutert
war , wurde die Gründung eines Ratschreiber -
Vereins für den Amtsbezirk Sinsheim
beschlossen , welchem alle Anwesenden beitraten .
Nach Konstituierung des Vereins wurde zur Wahl
eines BezirkSvercins - Vorstandes geschritten und
einstimmig unter großem Beifall Herr Ratschreiber
Laux von Sinsheim als solcher erwählt . Leider
hat Herr Laux diese Ehre wegen Kränklichkeit und
Arbeitsüberhäufung dankend abgelehnt , welche
Gründe von den Anwesenden als triftig anerkannt
werden mußten . Herr Laux schlug hierauf Kölle -
gen Schneyder (Eschelbach ) vor , von anderer
Seite wurde auch Kollege Bopp (Waldangelloch )
als Bezirksvereins - Vorstand bezeichnet . Auch letz¬
terer lehnte wegen Arbeitsüberhäufung und vor¬
geschrittenem Alter ab , worauf Schneyder ein¬
stimmig als Vorstand gewählt wurde . In Anbe¬
tracht seiner unserem Stande schon lange Jahre
geleisteten ersprießlichen Dienste wurde Herrn Rat¬
schreiber Laux das Amt eines Ehren - Vor -
stan des angetragen , das dieser zur großen Freude
der Anwesenden auch angenommen hat . — Nun
wurde eine Frage erörtert , welche die Gemeinde¬
beamten schon längst mit großer Besorgnis erfüllt ,
nämlich die durch Einführung des neuen bürger¬
lichen Gesetzbuches bedingte Gestaltung der künfti¬
gen Grund - und Pfandbuchs - Führung .
An der hierüber eröffneten Diskuffion beteiligten
sich fast alle Kollegen , insbesondere aber trug Herr
Ratschreiber Laux durch seine sehr gediegenen
sachgemäßen Erläuterungen über den gegenwärtigen
Stand der Ang legenhelt sehr zur Beruhigung bei .
Ueber den vom Vorstand gemachten Antrag wegen
Anschluß an den allgemeinen Ratschreiber -
Verein in Baden soll in nächster Versammlung
Beschluß gefaßt werden . Auch über die St er be¬
lasse der Ratschender wurde viel gesprochen , von

einigen mit dieser Sache vertrauten Kollegen aber
entschieden vom Beitritt zur Sterbekaffe abgeraten ,
weil die an diese Kaffe zu leistenden Beiträge dem
Sterbebenefizium gegenüber für jetzt noch zu groß
seien . Die Versammlung , welche noch beschloß ,
daß die nächste Zusammenkunft aus Sonntag den
13 . April d . I . durch den Vorstand einberufen
werden soll , endigte mit einem durch Herm Kol¬
legen Bopp auf unseren , auch unserem Stande
wohlgesinnten Landesfürsten , Seine Königliche Ho¬
heit den Grobherzog , ausgebrachten und mit
grobem Jubel ausgenommenen Hoch !

O Hoffenhim, 2 März. Am 13 . März d.
I . soll dahier die Generalversammlung des länd¬
lichen Kreditvereins e. G . zur Beratung
der neuen Statuten abgehalten werden , wozu sei¬
tens des Vorstandes alle Mitglieder eingeladen
werden .

* Dem in Mannheim beschäftigten Zimmer¬
gesellen Philipp Streik von Hclwstgdt fiel am
letzten Freitag beim Aufschlagen eines Gerüstes
am Neckarbrücken - Neubau ein Balken auf den
Kopf . Streik stürzte infolge dessen bewußtlos zu
Boden und mußte ins Allg . Krankenhaus geschafft
werden .

— Heidelberg , 26 . Febr . Die gestern statt¬
gehabte Generalversammlung der Wahl¬
berechtigten zur Handelskammer war
sehr gut besucht , woraus erfreulicherweise her¬
vorgeht , daß der hiesige Handelsstand an den
Bestrebungen seiner gewählten Vertretung , die Jn¬
teresien von Handel und Gewerbe nach jeder
Richtung hin nach Möglichkeit zu fördern , lebhaften
Anteil nimmt . An die Verlesung des ziemlich
umfangreichen Berichtes über die Thätigkeit der
Handelskammer im abgelausenen Jahr schloß sich
eine lebhafte Erörterung verschiedener in demselben
berührten Fragen an . Es wurden namentlich
Wünsche bezüglich besserer Verbindung mit Mann¬
heim und Anschluß an die pfälzischen und hessi¬
schen Bahnen durch Vermehrung der Brückenzüge ,
ferner betreffs Einlegung eines Vormiltagszuges
nach Karlsruhe geltend gemacht . Obgleich sich
die Handelskammer schon seit Jahren in dieser
Richtung bei der Generaldirektion der Gr . Staats -
eisenbahnen — namentlich auch in den Sitzungen
des Eisenbahnrates — leider aber mit nur ge¬
ringem Erfolge bemüht , erklärte sich dieselbe doch
bereit , neuerdings Vorstellungen fraglichen Betreffs
an die genannte hohe Stelle zu richten . Des
Weiteren gelangte die Frage zur Erörterung , in¬
wieweit es gerechtfertigt erscheine , Gewerbetrei¬
bende , wie Bäcker , Metzger , Wirte rc , zur Ein¬

tragung in die Handelsregister heranzuziehen , wo¬
rüber indeffen die Meinungen auseinander gingen
Richtig dürfte sein , daß , wie von einem der Red¬
ner ausgeführt wurde , nicht die Art des Geschäf¬
tes resp . der Branche , sondern die Ausdehnung
und der Betrieb desselben hier als maßgebend
betrachtet werden solle . Uebrigens besitzt der
Handelsstand in den kaufmännischen B - isitzern bei
den Amtsgerichten für Evidcnterhaltung der be
nannten Register ein Organ , durch welches er in
der Lage ist seine betr . Ansichten geltend zu
machen . Daß dieß auch thatschlich geschieht , ging
aus den Mitteilungen hervor , welche seitens eines
Mitgliedes des benannten Beirates gemacht wur
den . Die in dem Berichte erwähnten Schritte ,
welche seitens der Handelskammer bei dem Bun¬
desrate und der Gr . Badischen Negierung behufs
Beseitigung von Mißständen im Handel mit
Strickgarnen und andern Artikeln unternommen
wurden , fanden die volle Billigung der Versamm¬
lung . Von Jnteresie war es auch , zu vernehmen ,
daß die Handelskammer sich in letzter Zeit mit
dem „ Entwurf eines bürgerlichen Gesetzbuches für
das deutsche Reich " eingehend beschäftigt und zu
einer Anzahl Bestimmungen desselben , welche
Handel und Gewerbe nahe berühren , Stellung
genommen hat . Man ging hierauf zur Rechnung
für 1889 und dem Voranschlag für 1890 über ,
welch beide zu keinerlei Erinnerungen Veranlas¬
sung gaben . Die von den Wahlberechtigten zu
erhebende Umlage wurde , wie in den Vorjahren ,
auf 8/ io Pfg . per 100 M . Steuerkapilal festgesetzt.
Die Rechnung für das Jahr 1888 ist laut Be¬
richt der Herren Revisoren geprüft und richtig
befunden worden ; es wurde demgemäß dem Hrn .
Rechner die Entlastung für dieselbe erteilt . Der
Herr Vorsitzende des hiesigen kaufmännischen Ver¬
eins brachte den Antrag ein , dem Verein auch in
diesem Jahre wieder einen Beitrag von 200 M .
für die von demselben ins Leben gerufenen Unter -
richlskurse zu bewilligen , worauf oer Vorsitzende
der Handelskammer erklärte , daß , sobald seitens

des kaufmännischen Vereins die erbetenen Mitteil¬
ungen über die fraglichen Kurse rc eingelaufen
seien , der Antrag in wohlwollende Erwägung ge¬
zogen werden solle . Hiermit schloß die diesmal
recht belebte Generalversammlung der Handels¬
kammer .

— Vor einigen Tagen starb in Hritztlbkr ,
eine auch außerhalb überall , wo frühere Heidel¬
berger Studenten leben (und wo sind solche nicht ?),
wohlbekannte Persönlichkeit / der frühere Brauer
und Wirt Joseph Dilteney . noch bekannter als
Seppel oder „ Das deutsche Herz "

. Ec war
ein begeisterter Freund der Studenten und beson¬
ders der Korps , die bei ihm ihre Exkneipe batten ,
ein Seilenstück zu der berühmten Felicitas von
Handschuchsheim , die sich .nun auch schon seit
Jahren zur Ruhe ges. tzt hat .

— Ein Polizeibiener des Vhilippeburger Am¬
tes machte neulich durch die Ortsschelle folgendes
bekannt : „ Wer den Herm . L . . . von Philipps¬
burg in seinen Stall läßt , wird mit 10 Mark be¬
straft ; derselbe hat die Maul - und Klauenseuche .

"

Schau schau !
— Bei der Reichstagswahl in Bühl fand

sich in der Wahlurne ein Stimmzettel vor mit
folgendem Vers :

Muser , Dr . Binz und Lender ,
Dreigestirn im Wahlkalender
In dem 8 . Wählerkreis .
Jeder schwört , daß Glück und Segen ,
Nur in seiner Hand gelegen ,
Er allein zu sparen weiß .
Ob es lendert oder binzelt ,
Oder ob der Muser blinzelt ,
Bleibt doch alles ganz egal .
Zahlen muß der Bürger , zahlen ,
Zahlen , wie nach allen Wahlen ,
Zahlen auch nach dieser Wahl .

— Aus Baden . Der die höhere Bürger¬
schule in Wießloch besuchende 12jährige Quintaner
Kippenhan aus Nußloch ging am Freitag bei sei¬
ner Heimkehr über die leicht gefrorenen Löcher der
sog . Erzwäsche , brach ein und ertrank . — Ein
ähnlicher Unglückssall ereignete sich tags zuvor in
Rothenberg . Dort fiel der Müllerbursche Georg
Erhardt in den Mühlkanal , aus welchem er bald
darauf als Leiche gezogen wurde . — In Heidels¬
heim stürzte der Landwirt Jakob Benz beim Fut¬
terholen vom Heuboden auf die Tenne und starb
nach zwei Tagen an der hiebei erlittenen Gehirn¬
erschütterung . Der Verunglückte hinterläßt sieben
unmündige Kinder . — Ein Knabe von 14 Jahren ,
der seinem Vater beim Steinklopfen zwischen Er -
singrn half , wurde von dem vom Eisenbahndamm
hecabstürzenden Geröll überschüttet und so schwer
verletzt , daß er kurze Zeit darnach im Bahnhöfe
zu Ersingen verstarb .

— In Hamburg hat ein aus Berlin stam¬
mender Oekonom durch Revolverschüffe zunächst
seine Geliebte , eine 18jährige Ballettänzerin , und
dann sich selbst zu töten versucht . Beide sind so
schwer verletzt , daß an ihrem Auskommen g -̂zwei -
felt wird .

— Aus fast ganz Frankreich , ebenso aus
Madrid wird unterm 1 . März von starkem
Schneesall berichtet .

— Wie aus London , 1 . März , gemeldet wird ,
ist bei North -Berwick das norwegische Schiff „ Li¬
beral " u n t e r g e g a n g e n . Die ganze Mannschaft
ist ertrunken .

— Parlermo , 26 . Febr . Zwischen Ficarazelli
und Palermo erstiegen 4 Individuen den Gepäck¬
wagen des Eisenbahnzuges , knebelten 2 Be¬
amte , raubten 8000 Fr . Baargeld und Gepäck
und Versicherungswerte von 4000 Fr . und ent¬
flohen . Zahlreiche Verhaftungen sind erfolgt .

— Am Sonntag starb in Ncwyork der be¬
kannte „ Mustermillionär " Mr . John Jakob A st o r .
Er galt für den reichsten Mann in Amerika und
soll ein Vermögen von 150 Millionen Dollars
hinterlaffen ; in Newyork , und zwar im Herzen
der Stadt , besaß er gegen 1000 Häuser . Astor
war kein geborner „ Danke - "

, vielmehr stammt
derselbe aus Walldorf Amts Wiesloch , für
dessen dortige Verwandte voraussichtlich ein or¬
dentlicher Erbschastsbrocken absallen dürfte .

— Aus New Dark wird vom 26 . Februar ge¬
meldet : Ein Wirbel sturm hat im nördlichen
Texas große Verheerungen angerichtet . In Santa
Fö wurden die Freimaurerloge und das Gerichts¬
gebäude und in Gainesville die Eisenbahnstation
und 20 Häuser vom Sturme umgeweht . Auch
in Brownsville (Tennessee ) zerstörte ein heftiger
Orkan viele Häuser . Aus dem ganzen Südwesten
der Vereinigten Staaten werden furchtbare Stürme
gemeldet .



— In Oiirbtck (Kanada) kand dieser Tage
rin Elektriker namens Philpot auf eigenlüm-
liche Weise den Tod. Er drehte die Strömung
in dem Büreau der elektrischen Beleuchtungsgescll-
schaft an , als er wahrscheinlich einen anderen Ver-
bindungsdraht berührte und tot niederfiel . — Ein
in Montreal verstorbener Fabrikant , Chanteloupmit Namen , hat sein ganzes , 20 Millionen Mark
betragendes Vermögen seinen Beamten und Ar¬
beitern hinterlassen . — Die letzten Nachrichtenaus Arizona beziffern den Menschenverlust bei dem
Dammbruch von Prescott auf 150 .— In Kanada rafft die Influenza eine
Menge Menschen hin . Die 800 Indianer derSt . Peters Reservation find fast alle der Krank¬
heit erlegen , da sie keine gehörige ärztliche Pflege
gehabt hatten .

— (Unter Zeitgenossen .) „Was soll das Bild
auf der Staffelei dort kosten ?" — Maler : „Dreitausend -
fünfhundert Mark ." — „Donnerwetter ! Sie verlangen
ja Preise , als wenn sie schon fünfzig Jahre tot wären !"

— Sinsheim . Ergebnis der Schöffengerichts¬
sitzung in Sinsheim vom 25 . Februar .

1 . Die Anklagesache gegen Taglöhner Georg Schön ,Peter Walter Ehefrau Katharina geb. Schwab , Martin
Braun Ehefrau Elisabetha geb . Machold und Elisabetha
Machold gen. Braun ledig , alle von Daisbach , wegen
Diebstahls , endigte mit Verurteilung des Angeklagten
Schön zu einer Gefängnisstrafe von 3 Tagen , und der
Angeklagten Walter Ehefrau , Braun Ehefrau und Elisa¬
betha Machold zu Gefängnisstrafen von je einem Tag ;auch wurden die Kosten des Verfahrens den Angeklag¬ten auferlegt .

2 . Friedrich Kaiser, Daniel Geibel und Ludwig
Geiger von Waldangelloch wurden wegen Körperverletz¬
ung im Sinne des § 223 R .St .G .B . und zwar Fried¬
rich Kaiser und Ludwig Geiger wegen mittelst gefähr¬
lichen Werkzeugs, Daniel Geibel wegen in Gemeinschaftmit Friedrich Kaiser verübter Körperverletzung zu Ge¬
fängnisstrafen verurteilt und zwar Friedrich Kaiser zu14 , Ludwig Geiger zu 10 und Daniel Geibel zu neun
Tagen ; außerdem wurden Daniel Geibel , Jakob Hof¬mann und Eberhard Geiger von Waldangelloch wegen
Thätlichkeiten zu einer Haftstrafe von je einem Tagverurteilt ; die Kosten des Verfahrens wurden sämtlichen

Angeklagten auferlegt .
3 . Die Anklagefache gegen Leonhard Mößner ,Maurer von Treschklingen, wegen Betrugs , endigte mit

Verurteilung des Angeklagten unter Kostenfolge zu einer
Woche Gefängnis .

4 . Dienstknecht Friedrich Rößler von Großaltdorfwurde wegen Betrugs und Unterschlagung unter Kosten¬

folge zu einer Gefängnisstrafe von drei Wochen ver¬
urteilt , wovon eine Woche durch die Untersuchungshaftals verbüßt gilt .

ü . In der Anklagesache gegen Karl Philipp Leuchl,Maurer , Gustav Leucht und Georg Härdtle , Landwirt ,alle von Hoffenheim, wegen Diebstahls , wurden Karl
Philipp Leucht und Georg Härdtle zu Gefängnisstrafenvon je zwei Tagen verurteilt ; Gustav Leucht dagegenmit einem Verweis bestraft ; auch wurden den Ange¬
klagten die Kosten des Verfahrens auferlegt .

Briefkasten .
Langj . Abonnent . Die Eigentümer , Nutznießer und

Pächter sind berechtigt, auf ihren Grundstücken, aber auchnur auf ihren Grundstücken, die Elstern zu erlegen oder
zu vertilgen ; zur Verwendung einer Schußwaffe ist aber
eine besondere Erlaubnis des Bezirksamtes einzuholen ,deren Erteilung von verschiedenen Voraussetzungen ab¬
hängig ist. (Jagd -Ges. § 1, § 2, 3 und 8 der VO . vom6 . Nov . 1886 ) . Im Uebrigen unterliegt der Betreffendeden weiteren Schranken , denen auch der Jagdberechtigte
unterliegt (Reichs - Strafgesetz-Buch § 367 Ziff . 8 und
§ 368 Ziff . 7 .)

*
* Die uns soeben zu Gesicht kommenden Num¬

mern 3 und 4 der „ Neuen Mnfik -Zeitnng " (Verlagvon Karl Grüninger in Stuttgart ) beweisen, daßes der Redaktion Ernst mit ihrem Versprechen ist , ihreLeser mit allen Vorkommnissen auf musikalischem Gebiet
auf der Höhe der Zeit zu erhalten und ihnen anregende
Belehrung und gediegene Unterhaltung zu bieten . Die
mit vielem Beifall aufgenommene Preisnovelle La Rosses
„ Die Macht der Töne " geht ihrem Schluß entgegen,
während die humorvolle Erzählung „Der Pensionsgott "
von Justinus die Spannung des Lesers unausgesetzt
rege erhält . Die 3 . und 4 . Fortsetzung der Meister¬arbeit Robert Hamerlings „ Meine Lieblinge " beschäftigt
sich hauptsächlich mit einer Charakteristik Schumannsund Chopins . Eine interessante Parallele bietet der
Extrakt aus dem Briefwechsel Richard Wagners und
Franz Liszts für die Beurteilung der beiden Tonmeisterals Menschen . La Mara veröffentlicht höchst wertvolle
Erinnerungen an Franz Schubert aus dem Nachlasse
seines Freundes Spaun . Hieran schließen sich eine An¬
zahl gediegener Aufsätze , Bücher - Besprechungen , Mit¬
teilungen , sowie wertvolle Musikstücke und Fortsetzungvon vr . Svobodas „ Illustrierter Musikgeschichte" . Und
dies alles wird für den Betrag von vierteljährlich80 Pfg . geboten.

Schiffsahrtsnachrichten .
Mitgeteilt durch die Agentur 8 . L . 8ickmger , 8>nslieim .

Bremen, 26. Febr. Der Schnelldampfer „ Ems",Capt . R . Sander , vom Norddeutschen Lloyd in Bremen ,

welcher am 15 . Februar von Bremen und am 17 . Februarvon Southampton abgegangen war , ist heute 10 Uhr
vormittags wohlbehalten in New -Iork angekommen .— 1 . März . Der Schnelldampfer „Trave ", Capt .W . Willigerod , vom Norddeutschen Lloyd in Bremen ,welcher am 19 . Febr . von Bremen und am 20 . Febr .von Southampton abgegangen war , ist heute 7 Uhr
morgens wohlbehalten rn New-Dork angekommen.

Nürnberg , 27 . Febr . (Hopfenpreise .) TageS -
zufuhr gering , Umsatz 150 Ballen . Markthopfen Prima35—45 Mk . , Sekunda 25 —32 Mk., Hallertauer Prima55—60 Mk . , Sekunda 42 - 48 Mk., Elsäffer Prima48—50 Mk ., Sekunda 40 —42 Mk., Badischer Prima- Mk ., Sekunda 40 —45 Mk., Württemberger Prima55 —60 Mk ., Sekunda 45 —50 Mk., Wolnzacher Siegel¬gut 60 — 70 Mk ., Aischgründer 40—48 Mk.

Warktöerichte.
Heidelberg , 1 . März . (Marktpreise .) — Heuper Ctr . 2 .40 bis 3 .80 Mk., Stroh per Ctr . 2 .40 bis2 .60 Mk ., Butter in Ballen 0 .80 Mk. bis 0 .90 Mk,Butter in Pfund 1 . 10 bis 1 .20 Mk., Eier per Hun¬dert 5 .60 bis 6 .— Mk ., per Stück 6 bis 7 Pfg .,Kartoffeln , per Ctr . 2 .— bis 2 .50 Mk.
Bruchsal . (Marktbericht vom 1 . März 1890 .)

Waizen 100 Kilo 21 .50 Mk. Kernen 100 Kilo 21 .— Mk .
Roggen 100 Kilo 18 .— Mk . Gerste 100 Kilo 19 .— Mk .
Hafer 100 Kilo 16 .50 Mk . Spelz 100 Kilo — .— Mk .
Mischfrucht 100 Kilo 17 .50 Mk. Heu 100 Kilo 5 .20 Mk .
Kornstroh 100 Kilo 5 .50 Mk. Butter 1 Kilo 1 .85 Mk.Eier 10 Stück 0 .60 Mk. Kartoffeln (20 Liter ) 0 .60 Mk .
Milchschweine das Paar 24—30 Mk., Läuferschweinedas Paar 60 —100 Mk. Auf dem Schweinemarkt wa¬ren 162 Milcbschweine und 11 Läufer angetrieben .Mannheim, 27 . Februar . (Produktenbörse . )
Folgendes sind die bezahlten Preise : (Per 100 Kilo .
Preise in Mark ) . Weizen , Pfälzer 21 .50 bis 21 .75 .
Norddeutscher 21 .50 bis 21 .75, Azima 21 .25 bis 22 .— .Girka 21 .25 bis 21 .75, Amerik . Winter 21 .25 bis 21 .75 .
Theodora 22 .— bis — .— . Taga urog 21 .— bis 21 .75
Kernen 21 .50 bis — .— . Roggen , Pfälzer 18 .—bis 18 .50 , Russischer 18 .— bis 18.25 . G e rste , hiesi¬ger Gegend 20 .50 bis Pfälzer 21 .— bis — .— .
Ungarische — .— bis — . Hafer , badischer 16 .25bis 16 .75, Württemb . Alp . 17 .25 bis 17.50 , Russischer— .— bis — .— . Mais , amerikan . 12.25 bis 12 .50 .Donau 12 .25 bis 12 .50, K ohlre ps , deutscher 32—33 .

Frankfurter Geldkurs vom 28 . Febr . 1890 .
20 Franken - Stücke . . . 16 . 19 —23
Engl . Sovereigns . . . . 20 . 37 — 42
Dollar in Gold . . . . 4. 16 —20
Russische Imperials . . . 16. 65 -
Dukaten . 9 . 60—65

Bekanntmachung.
Maul- und Klauenseuche betr .Nr. 4251 . Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß in

einem Stalle in Treschklingen die Maul - und Klauenseuche ausgedrochen ist.
Während der Dauer der Seuche darf aus der Gemarkung Tresch¬

klingen Vieh ( Rindvieh Schafe, Schweine , Ziegen) nur mit ortspolizeilicher
Genehmigung und allein zum Zwecke sofortiger Schlachtung weggedrachlwerden nach vorheriger Einholung der vorgeschriebenen Erklärung eines
Tierarztes.

Sinsheim, den 1 . März 1890.
Großh. Bezirksamt .

Becker . (385)

Bekanntmachung.
Maul' und Klauenseuche betr.Nr . 4126 . Wir bringen zur öffentlichen Kenntnis, daß in Bonfelddie Maul- und Klauenseuche ausgebrochen ist.

Sinsheim , den 27. Februar 1890.
Großh . Bezirksamt .

Becker . (370)

Tages-Ordnung
zur Schöffeugerichlssitzung am Diens¬

tag den 4 . Mürz 1890.
Vormittags 9 Uhr :

1 . J U S . gegen Dienstknecht Ev .
Hartlieb von Oestringen , z . Zt .
im Amtsgcfängnis dahier, wegen
Betrugs und Betrugsversuchs.

2 . J .U .S . gegen Jakob Seeburger,
Polizeidiener von Michelfeld, we¬
gen Betrugs.

3 . J .U. S . gegen Jakob Bender VI .
Ehefrau, Susanna geb . Wein¬
mann von Eschelbach , wegen
Diebstahls .

4 . J .U . S . gegen Dienstknech ! Gustav
Jrschtnger von Waibstadt, z . Zi .
in Mcckesheim , wegen Betrugs .
Vormiltags 9 '/- Uhr :

5 . J .U.S . gegen Sarah Brand
geb . Riegler , Hausiererin von

Neckarbischofsheim, wegen Dieb¬
stahls .

Sinsheim, I . März 1890.
Großh. Amtsgericht .

Schindler. 1379s

Lehrlings -Gesuch.
Für ein gemischtes Warengeschäft

wird ein mit den nötigen Borkennt -
niffen versehener junger Mann ru die
Lehre gesucht , besten Eintritt sogleich
oder nach Ostern erfolgen kann.

Näheres bei der Expedition dieses
Blattes . (287)

Ein Taschenmesser
mit zwei Klingen und einer Säge ist
verloren gegangen oder irgendwo liegen
geb !ieb>n, Der Finder wird gebeten ,
dasselbe gegen Belohnung in der Exp .
d . Bl . adzugeben. (361 )

) nr me-erholtcn Sitzung -cs Vürgerausschuffes mn Sinsheim
auf Donnerstag, den 6 . März 1890,nachmittags 5 Uhr,

in dem unteren Saal des Ralhauses.
Hages - Krduung :

1 . Gehaltszuschlag des Bürgermeisters und Gemeinderechners wegendurch Einführung der Kranken - und Unfallversicherungsgesetzs ent¬standener Geschäflsvermehrung ;2 . Gemeindevoranichlag für das Jahr 1890 .
Sinsheim , den 27. Februar 1890.

Der Bürgermeister:
Haag. [ 382 |

Stammholz -Versteigerung .
^ Donnerstag den 6. März d. I .,
Wss vormittags 9 Uhr anfangend .

llW «’« fiei8etn wir im diesjährigen Gabenschlag (Distrikt-^ Forlenwald ) : 67 Stamm Eichen, darunter mehrerevon über 2 Festmeter Inhalt .
Neiden stein , den 28 . Februar 1890 .

Das Bürgermeisteramt.
Södel .

( 37l )
. Grab .

Äuf Ostern ML
Dienstmädchen gesucht , das gut kochen,
waichen und bügeln kann.

Zu erfragen in der Expedition die¬
ses Blattes . (331 )

Gesucht
werden zum l . April eine Köchin und
ein Kindermädchen gegen guiea Lohn.
Zu erfragen unter U . in W. in der
Redaktion dieser Zeitung . (375 )

Liegenschafts-
Versteigerung.
Unterzeichneter läßt wegen Wegzugam Freitag den 7 . März , nachmit-tags 3 Uhr, auf dem Nalhanse hier'ein Wohnhaus und Grundstücke öf¬

fentlich zu Eigentum versteigern.
Sinsheim , 3 . März 1890 .

Lehmann Degen .



Reuhau - .

Fahrnis-
Bersteigerung .

Konto b fern 10. Miirz b. I
* und die nächstfolgen,

den Tage je morgens
9 Uhr beginnend ,
lafsm die Erben der
Frau Generalin Frei-
frau Auguste von

Degenfeld , auS deren Nachlaß in
Schloß Neuhau», Station Grombach ,
versteigern :

32 Tische verschiedener Art und
Größe, 6 Nachttischchen, 80 Ses¬
sel, 8 Sopha, 6 Spiegel, Bilder
und Bilderrahmen, Vorhänge und
Halter, Teppiche, Betten und
Bettladen, Kommode, Schränke .
Schreibpulte (worunter ein gros¬
ser doppelter ), 1 Klavier, 1 Flügel,
Unterhaltungsbücher, Porzellan,
Flaschen und Gläser, Kochgeschirr ,
1 Dezimalwaage, 1 neue Honig¬
schleuder, 10 Bienenstöcke, Bienen¬
kästen , l neue Obflpresse, 1
Wergeltrog mit Stein , 2000 Liter
Obstwein , Fässer , Feigen -, Lor¬
beer-, Oleander-, Granat - rc.
Bäume, eiserne Frühbeetfenster ,
ca . 800 Töpfe mit Pflanzen im
Treibhaus, 1700 Hopfenstangen ,
1 Drahthopfen-Anlage , Bohnen¬
stecken, allerlei sonstige Gegen¬
stände und Gerätschaften von Holz
und Eisen, Brennholz , Garten¬
geräte, 1 Personenaufzug.

Ehrstädt. den 28 . Februar 1890.
Stähle, Bürgermeister.

(372) Straub , Ratschr .

Zwei Zimmer
nebst Küche und sonstigem Zubehör
sind auf Ostern d . I . zu vermieten .

Wo? sagt die Exped . d . Bl .

Zwei gute Arbeiter
auf Grob- und Kleinstück
finden sofort dauernde Be¬
schäftigung bei

Leopold Glück,
Großh. Hofkleidermacher.

Waibstadt. (344)

Zur bevorstehenden Bedarfszeit
empfehlen wir folgende Saatartikrl :

I. Ir» . Provence » Blauklee¬
saat (seidegereinigt ),

II . dreiblättrigen I » . hier-
ländischcn Samen ,

III. zweischürige Esparsette ,
IV. hochfeinen Sommerwaizen

vom Hofgut Wagenbach ,
V. Aettelhafer

sowie alle übrigen Saatartikel zu den
billigsten Preisen bestens
m . & 8 . Well ,

Steinsfurth .

Fleischbeilagen :
Essiggurken (Delikateß),
Zwetschge « in Essig

bei (373 )
C . Erpf, Londilor .

Mannheimer
Pferbe -Markt-

löose
empfiehlt C. Ii . Sickinger .

Bremrholz-Verfteigermrg.
Donnerstag den 6 . u . Freitag den 7 . März l . I .,

je vormittag - 9 Uhr anfangend ,
kommen im Wimpfener Forstwald bei Obergimpern, Distrikt Hohenbuche,

WiedertäuferSkirch und Dürrköpfel mit Borgfrist bis
I . Oktober l . I . zur Versteigerung :

176 Rmtr . buche und eiche Scheitholz ,
181 „ „ „ „ Knüppelholz ,
125 „ „ „ „ Stockholz und

15 500 Wellen „ „ „ Reisig.
Die Zusammenkunft ist im Forsthaus.

Wimpfen , den 27 . Februar 1890.
Großh. Bürgermeisterei .

Bornhäußrr . (365)

Reit-, Walk-, Zug-, Knopf- und
Schnmstikfel - Schäfte,

in größter Auswahl und zu den billigsten Preisen empfiehlt
G . 8tecliei %

vormals G . A . Sklier .
KKf " Gleichzeitig mache ich auf mein großes Lager in Leisten und

Stirfelhölzrr neuester Fayon ganz besonders aufmerksam .
[3813

" D . O .

Wirtfchafts -Gmpfehlmrg .
Einem verehrlichen Publikum zeige ich hierdurch an,

daß ich unterm Heutigen die Gastwirtschaft zum „Deut¬
schen Kaiser" hier übernommen habe.

Gute Speisen und Getränke haltend, bitte ich

_ um gütigen Zuspruch .
Steinsfurth , 28. Februar 1890.

Friede . Kohlhammer.

Friedrich Wagner,
Samenhändler aus Horkheim,

kommt am nächsten Josephi-Markt ( 18 . März) mit vorzüglichen Garten -,
Blumen- und Wurzelsämereien hierher , zu deren Abnahme er sich hierdurch
dem verehrt . Publikum empfiehlt . (312)

mm.

T^ ar «r -•

Anzeige .
Einem verehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenst an , daß ich

mrch Gewinnung einer tüchtigen Kraft in der Lage bin, das Geschäft
neines seligen Mannes Zahntechniker Bell in gleicher Weise weiter

ühren zu können .
Um geneigten Zuspruch bittet

Mwe . in Mosback.
NE " Aufträge für Sinsheim und Umgegend nimmt Frau Julius
Schick entgegen . (325)

Mannheimer Maimarkt.
Pferderennen am 4. und 5. Mai 1890 .
pftriie- und iUnttoieli-jfliMt mit Drämmimg

am 3 . und 6 Mai 1890 .
Hiermit verbunden : Große Verlosung von Pferden, Rindvieh , Gold -

und Silberpreisen, Maschinen und Geräthen für Haus - und Landwirtschaft
unter Ausgabe von 30,000 ev . bis zu 50,000 Losen » Mk . 2 .

Ziehung am 7 . Mai 1890.
Uebernehmer von Loosen wollen sich an den Kassier Herrn Theodor

Eglingrr , M 4, 1 dahier wenden . Auf je 10 Lose wird ein Freilos gewährt .
Mannheim , im Januar 1890.

Landmirtschaftttcher PcMs - Verein. Mischer Venn - verein.

Salmiakpastillen ,
Eibischbienen,

Malzextraktpastillen ,
Mentholin (Schnupfenmittel¬

ia der Apotheke ln Sinsheim .

Kleefamen.
Luzerner ( blauer) .
Rotklee (dreiblättriger) ,
Esparsette (zweischürig) ,

empfehle ich in neuer , keimfähiger
Ware unter Garantie daß dieselbe
seidenfrei ist .

Carl - Fischer.

Mein gut assortiertes Lager in

Lcderschuhen und
Stiefeln

bringe in empfehlende Erinnerung.
Reparatur -n werden prompt und

billig besorgt.
(383) Bvilh . Scheeder .

Knorr's Suppeneinlagen ,
Naarr 's Hafermehl für Kinder
empfiehlt (374)

E Erpf, Conditor .

des Wachstums der Haare :
Haarspiritus,

Chinapomade ,
Chinarindenöl,

Klettenwurzelöl ,
Arnikahaaröl .

(384) Apotheke in Sinsheim.

Kieler Sprotten
empfiehlt billigst

Will ) . Scheeder .

Kd. Schick,
Uhrmacher in Sinsheim .

Wren und
Ahrkellen

für

Eoufimaulim
in großer Auswahl und zu

den billigsten Preisen.

0as älteste und grösste

Bettfedern -Lager
IVitliam Lübeck in Altona
versendet zollfrei gegen
Nachnahme (nicht unter 10

Pfund ) gute
neue Bettfedern für 60 Pf . d . ü
vorzüglich gute Sorte 1 .25 Pf .
Prima Halbdaunen nur 1 .60 Pf .

und 2 Mk.
reiner Flaum nur 2 .50 . Pf .

und 3 Mk.
Bei Abnahme von 50 Pfd.

5 °/0 Rabatt .
Umtausch gestattet .

Prima Inlettstoff zu einem grossen
Bett (Decke , Unterbett Kissen
und Pfühl ), zusammen für nur

14 Mark.

Stockfische ,
täglich frisch und gut gewässert,

bei Hugo Seufert
[ 131 ] am Marktplatz .

Zurtlameustagfeier
der Fritze und Friedriche werden die¬
selben aus nächsten Mittwoch zu einer
gemütlichen Zusammenkunft in das
Gasthaus „Zum Baren " eingeladen .

„Kortuna" Sinsheim .
Heute (3. März) abends 8 Uhr

„Bären " . [ 184 )

Redaktion, Druck und Berlag von B . Becker in Sinsheim.
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